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N
atürlich hat sich der ein 
oder andere von ei nem 
Geschäftsbereich ge trennt 

oder seine Mietflotte verkleinert. 
Doch wo diese Geräte gelan-
det sind, wächst der Bestand 

dann deutlich. Und so gibt es 
auch diesmal viele Eckdaten, die 
grob über den Daumen gepeilt 

gleich bleiben. Aber es gibt eben 
auch die Geschichten derjeni-
gen Unternehmen, die ordent-
lich, kraftvoll oder sogar sagen-
haft gewachsen sind. Bis die 
Krane oder Arbeitsbühnen am 
Firmament kratzen. 

Firma  Hakenhöhe Geräte (ges.) Raupenkrane größtes Gerät Standorte  Mitarbeiter
1. Felbermayr 26.306 m 394 30 750 t 50 650
2. Schmidbauer 25.250 m 339 9 700 t 22 510
3. Franz Bracht 21.074 m 204 16 1200 t 13 510
4. Prangl 21.013 m 241 12 600 t 17 272
5. Maxikraft Kran- und
 Schwerlastlogistik 20.525 m 190 15 1300 t 19 441
6. Breuer & Wasel 12.900 m 163 10 750 t 13 395
7. Ulferts 6.800 m  91 6 650 t 7 160
8. Steil Kranarbeiten 6.266 m 81 5 800 t 5 145
9. Colonia 5.950 m* 85 1 750 t 3 90
10. Wiesbauer 5.125 m  56 10 750 t 4 114
11. Eisele 4.638 m 42 3 750 t 2 63
12. Ulferts & Wittrock 3.683 m  47 5 650 t 9 130
13. Schuch* 3.600 m 80 4 500 t 19 150
14. Scholpp 2.750 m 30 0 450 t 5 110
15. Toggenburger 2.648 m 35 6 500 t 6 78
16. Knaack* 2.600 m 39 2 600 t 2 70
17. Alfred Klug 2.452 m 43 0 500 t 8 75
18. MSG Krandienst 2.438 m 32 0 750 t 3 65
19. BTB Logistik 2.189 m  42 0 500 t  4 58
20. Nolte Autokrane 2.000 m  21 0 750 t 1 45

* Angabe von 2012

Vermieter Mobilkrane 
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Top oder Flop – hieß es einst 

in einer beliebten Kinderfern-

sehsendung. Wir haben nur die 

„Top“-Vermieter versammelt, 

zumindest hinsichtlich der 

Mietflotte. Kran & Bühne mit 

der jährlichen Top20. 

}}

In Rekordhöhe geschraubt

Den welthöchsten Aussichtsturm aus Holz haben diese Felbermayer-Krane mit bis zu 200 Tonnen maximaler Traglast in Kärnten errichtet. Aus-
gerüstet mit teleskopierbaren Auslegersystemen und Klappspitzen konnten Einsatzhöhen jenseits von 100 Metern erreicht werden. Im Sommer 
soll der sogenannte Pyramidenkogel eröffnet werden. 

Auch in der Hauptstadt treten die 
„Wölffe“ bisweilen im Rudel auf 
wie hier am Leipziger Platz



Die Arbeitsbühnen

Bestes Beispiel: die Arbeits-
bühnen. Wenn hier in  Deutsch-
land einer jammert, dann auf ho-
hem Niveau (den langen Winter 
einmal ausgenommen). Wie die 
jüngsten Zahlen der IPAF zei-
gen, ist Deutschland 2012 einer 
der prosperierenden Märkte in 
Europa gewesen, hier haben 
die Vermieter Zuwächse bei 
den Mieteinnahmen erzielt. Die 
Schweiz und Österreich wurden in 
diesem Bericht nicht untersucht. 
Bei uns schon: Die Schweizer 
Nr. 1, die UP AG, hat sich rund 
70 neue Arbeitsbühnen zugelegt 
und ihre Gesamtarbeitshöhe so 
um 500 Meter gesteigert. Maltech 
aus Österreich kommt auf hun-
dert neue Bühnen und ein Plus 
von 2,5 Kilometern. Mateco hat 
im Jahresvergleich 175 neue 
Maschinen angeschafft, davon an 
die hundert LKW-Bühnen – das 

macht einen Zuwachs von satten 
fünf Kilometern in der summier-
ten Arbeitshöhe. Um denselben 
Wert hat Systemlift seine Marke 
in die Höhe geschraubt – und 
doch kommt es an der Spitze 
zu einer Wachablösung. Denn 
Partnerlift hat sein Angebot um 
sage und schreibe 420 Bühnen 
und somit 20 Höhen-Kilometer 
ausgebaut! 

Auch Beyer Mietservice setzt 
seinen sagenhaften Aufstieg fort: 
120 Neuerwerbungen binnen we-
niger Monate, die 1.000er-Marke 
geknackt und ein Höhenzuwachs 
von 1.500 Metern – all das ka-
tapultiert das Unternehmen 
erstmals in die Top 10. Neu 
in der Liste vertreten ist auch 

Willenbrock Arbeitsbühnen, 
bedingt durch die Übernahme 
der Firma Slupinski. Rasanter 
Aufsteiger ist auch Zeppelin 
Rental mit 230 Neuanschaffungen 
im Bühnenbereich und einem 
Zuwachs von zehn Kilometern. 

Allein dieses Jahr kommen wie-
der 400 neue hinzu. 

Apropos Neue: Am meisten 
Interesse bekundet haben vor 
allem die großen Vermieter am 
neuen Superboom von Genie, der 
SX-180 mit 57 Metern Arbeitshöhe 
(siehe S. 40). Praktisch alle 
„Großen“ hätten sie gerne im 
Programm, am liebsten sofort. 
Auch LKW-Bühnen wie die T 
460 (Mateco), T 540 (Butsch & 
Meier) oder T 720 (Partnerlift) 
von Ruthmann und generell gro-
ße LKW-Arbeitsbühnen wurden 
häufig als interessante bauma-
Neuheit angegeben. Andere – 
meist kleinere – Vermieter set-
zen da mehr auf Nischengeräte 
oder Minibühnen bis vier Meter 

Arbeitshöhe. Und auch das gibt 
es: Manch einer verkauft einfach 
seinen kompletten Fuhrpark – 
bis auf ein Prachtstück. 

Die Mobil- und Raupenkrane 

Wie so ein Kranpark beschaf-
fen ist, variiert natürlich stark. 
Hat ein Unternehmen über-
wiegend kleine Untendreher 
oder viele Großkrane? Handelt 
es sich um eine eher junge 
Flotte oder ist ein Großteil 
der Maschinen älter als sie-
ben oder zehn Jahre? All diese 
Unterschiede können wir mit 
unserer Statistik naturgemäß 
nicht erfassen. Doch wir ar-
beiten daran. Schließlich soll 
kein verzerrtes Bild gezeich-
net werden. „Ein Kranbetreiber 
hat, sagen wir, 300 Krane in 
seinem Kranpark. Das lässt of-
fen, wie sich diese Zahl in 
Oben- und Untendreher divi-
diert. Meines Erachtens wä-

re es aussagekräftiger, die 
Gesamt-Metertonnen als Wert 
zu erfassen und das Ranking 
wie bei den Arbeitsbühnen 
und Mobilkranen danach aus-
zurichten“, schlägt BKL-Chef 
Alexander Volz vor. „Alternativ 
könnte man die oben- und un-
tendrehenden Krane als eigene 
Kategorien erfassen.“ Er selbst 
steht einer Turmkranflotte vor, 
die vom Zimmererkran mit 
13 mt bis zum 750-Tonnen-
Hubgiganten reicht. Die BKL-
Flotte spaltet sich in rund 200 
Obendreher mit einer maxima-
len Tragkraft von 48 Tonnen 
und etwa hundert Untendreher, 
die bis zu acht Tonnen wup-
pen. Bei den Mobilkranen geht 
es hinauf bis zum 400-Tonner 
LTM 1400. 

Steil nach oben: Um 700 Meter 
Gesamthöhe hat zum Beispiel 
Steil Kranarbeiten sein Portfolio 
erweitert. Felbermayr mit knapp 
400 Mobilkranen behält die 
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Alexander Volz, Geschäftsführer 
BKL Baukran Logistik, vor dem 
Hydraulikkran Cattaneo CM 
90S4 

}}

}}

Um zuletzt 120 Bühnen hat Beyer Mietservice aufgestockt, darunter auch viele Teupen-Raupen 

Firma Geräte Standorte Mitarbeiter
1. Wolffkran 600 9 500
2. Breuer & Wasel 420 13 120
3. Kaufmaann (CH) 360 3 50
4. Condecta* 330 7 40
5. Arcomet 321 2 38
6. BKL 312 3 130
7. Moser* 310 4 65
8. Stirnimann AG* 300 3 50
9. Kammerlander 291 4 54
10. Streif Baulogistik* 262 7 40
* Angaben von 2012

Vermieter Turmdrehkrane



■ K&B: Herr Wasel, ist der Name 
Breuer überflüssig geworden? 
■ T.W.: Wenn man will, kann 
man das durchaus so sehen. In 
der Vergangenheit spielte die 
Marktbedeutung der Breuer-
Gruppe für uns strategisch eine 
gewisse Rolle – das ist inzwi-
schen anders. Der besonde-
re Status, den wir heute in der 
Branche einnehmen, ist zu hun-
dert Prozent ein Wasel-Produkt 
und wird von unseren Kunden 
auch so wahrgenommen.
■ K&B: Wird es irgendwann 
wieder einen dominierenden 
Riesen – wie Breuer bis 1996 – in 
Deutschland geben?
■ M.W.: Ich denke, nein. Nach den 
Erfahrungen der Vergangenheit 
gibt es in Deutschland keinen 
Platz für einen einzigen, markt-
dominierenden Konzern im 
Mobilkranbereich. Wir reden 
hier über eine Branche, die seit 
Jahrzehnten ganz klar mittelstän-
disch geprägt ist. In der Regel 
werden die Unternehmen von 
den Eigentümern bzw. in der ei-
genen Familie geführt. So wie bei 
uns auch.
■ K&B: Sprechen wir über 
Wasel: Was ändert sich außer 
dem Schriftzug?
■ T.W.: Das hohe Leistungs- und 
Qualitätsniveau, das wir in den 
vergangenen Jahren etabliert 
haben, wird unverändert aus-
gebaut. Aus dieser Perspektive 
betrachtet, ändern sich wirk-
lich nur das Firmenlogo und 

der Außenauftritt. Mit dem 
Namenswechsel gibt es keine 
umfassende Neuausrichtung 
oder ähnliches.
■ K&B: Stehen Sie heute genau 
da, wo Sie sich vor 15 Jahren hin-
gedacht haben?
■ M.W.: Nun ja, wer könnte nicht 
weitergehende Ziele nennen, 
als die, die er erreicht hat. Aber 
ich kann schon sagen, dass wir 

die Ansprüche unserer Kunden 
und auch die wechselnden 
Anforderungen des Marktes stets 
mehr als nur erfüllt haben. 
■ K&B: Wer oder was steht hin-
ter Ihren Erfolgen?
■ T.W.: Fachliche und techno-
logische Kompetenz verbunden 
mit kompromissloser Flexibilität. 
Und dann natürlich die beson-
deren Vorteile, die man nur als 
Familienunternehmen ausspielen 
kann. Zusammen mit unserer 
großartigen Mannschaft an acht 
Standorten leben wir eine beson-
dere Nähe zu unseren Kunden. 
Unsere Teams – und ich kann 
sagen, wir haben und hatten 
eine glückliche Hand bei der 
Mitarbeiterauswahl – sind jeden 
Tag mit Herz und Verstand bei der 
Sache. Hier identifiziert sich jeder 
gern mit  dem Unternehmen, das 
künftig ganz betont den Namen 
Wasel trägt.
■ K&B: Ihre neuen Krane kom-
men allesamt aus dem Hause 
Liebherr. Wie wichtig ist Ihnen 
Markentreue?
■ M.W.: Im Business ist Treue 
immer das Resultat eines in-
tensiven Prozesses. Liebherr 

ist für uns nicht nur ein erfah-
rener Weltkonzern, sondern 
ein Partner, der unsere indivi-
duellen Anforderungen seit 
Jahrzehnten kennt. Und auch 
immer wieder der Beweis, dass 
nicht ausschließlich der Preis 
die Entscheidung für einen be-
stimmten Lieferanten prägt. In 
der Beziehung Wasel-Liebherr 
stimmt das Gesamtpaket – vom 
technologischen Vorsprung bis 
zur sogenannten „After-Sales-
Betreuung“. 
■ K&B: Wo sehen Sie sich in 15 
Jahren?
■ T.W.: Mit Blick auf die 
Umfirmierung sehe uns weiter-
hin als innovatives Familien-
unternehmen mit hohem Leis-
tungs- und  Vertrauensbonus. Ich 
denke, dass diese Werte in den 
kommenden Jahren noch mehr 
Bedeutung erhalten. Das flexible 
Agieren auf vernetzten Märkten ist 
in einem Unternehmen wie unse-
rem optimal möglich. Zusammen 
mit einem Partner wie Liebherr 
sehe ich uns deutschland- und 
europaweit noch ein gutes Stück 
weiter als wir heute schon sind.
 K&B
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Das bekannte Schwerlastlogistik- und Kranvermietunternehmen Breuer&Wasel heißt ab dem 1. Juli  „nur noch“ 

Wasel. Rüdiger Kopf sprach mit den Brüdern Thomas und Matthias Wasel über die anstehende Umfirmierung 

Thomas (l.) und Matthias Wasel

Aus Breuer&Wasel wird Wasel

Der neue Liebherr 
LTM 1750-9.1 mit 
dem neuen Schrift-
zug der Firmen-
gruppe



Nase vorn vor Schmidbauer. 
Das Welser Unternehmen in-
teressiert sich seinerseits für 

die neuen Großraupen wie den 
Superlift 3800 von Terex und 
den Liebherr LR 11000. Auf den 

Plätzen 3 und 4 folgen dicht an 
dicht Bracht und Prangl. An 
fünfter Stelle liegt Maxikraft, 

wo auch alle Kennzahlen leicht 
im Plus sind. Neben Neuheiten 
äußern die Kranbetreiber ange-
sichts zunehmender Kontrollen 
auch Interesse an Mobilkranen 
mit „sauberen“ Achslasten. 

Die Turmdrehkrane 

Hier bleibt im Grunde ge-
nommen alles beim Alten. Die 
meisten der großen Vermieter 
legen zahlenmäßig leicht zu, 
nur Wilbert hat sich radikal 
verkleinert und ist nun nicht 
mehr in den Top 10 vertreten. 
An Neuheiten zeigen sich die 
Befragten mehrheitlich nicht in-
teressiert. Löbliche Ausnahme: 
Breuer & Wasel, künftig Wasel 
(siehe S. 19). Matthias Wasel 
bekundet starkes Interesse 
an Baukranlösungen für die 
Windkraftmontage – und da  
haben ja einige Hersteller mitt-
lerweile etwas zu bieten. �K&B

Neu in den Top20 ist 
die Firma Willenbrock 
Arbeitsbühnen

Topstar in der Top20: Bruce 
Willis am Set von „Stirb lang-
sam“ vor Prangl-Kran
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Firma Gesamthubhöhe Geräte (ges.) LKW-Bühnen größtes Gerät Standorte Mitarbeiter
1. ABKS Partnerlift* 109.524 m 8.621 754 103 m 145 1.491
2. AVS Systemlift AG* 106.950 m  8.556 732 105 m 78 632
3. Mateco 74.500 m 4.893 462 90 m 38 560
4. Gardemann 62.100 m 3.900 400 84 m 35 360
5. Felbermayr 41.100 m 2.449 89 103 m 50 145
6. Prangl 34.159 m 2.096 50 50 m 17 105
7. Gerken Arbeitsbühnen** 25.000 m 2.070 220 103 m 18 240
8. Zeppelin Rental 24.800 m  1.260 60 43 m 110 60
9. Maltech (A) 20.425 m 1.565 45 53 m 7 115
10. Beyer Mietservice 15.569 m  1021 42 50 m 6 180
11. Roggermaier** 14.700 m 1.216 81 70 m 8 110
12. AFI 14.084 m 1.006 0 32 m 9 70
13. UP AG 13.700 m 1.092 72 53 m 29 90
14. Paul Becker** 13.460 m 1.078 104 70 m 8 75
15. Peter Cramer** 13.184 m 888 56 43 m 1 79
16. Willenbrock 12.400 m  782 20 48 m  7 72
17. Theisen                       10.367 m           733          43            33 m         85            50 
18. Schmidt NI** 9.569 m 700 100 88 m 4 65
19. Starlift 9.500 m 660 35 47 m 3 50
20. Baulift 7.655 m 530 75 43 m 8 40

* inkl. Kooperationspartner   
** Angaben von 2012 

Vermieter Arbeitsbühnen



Die Firmengruppe

Liebherr-Werk Ehingen GmbH
Postfach 1361
D-89582 Ehingen
Tel.: (0 73 91) 502-0
E-Mail: info.lwe@liebherr.com
www.facebook.com/LiebherrConstruction
www.liebherr.com

Den Fortschritt erleben.
Der kompakte Mobilkran 
LTC 1045-3.1 von Liebherr.
 Hoher Fahrkomfort durch variables Ein-Kabinen-Konzept
 Beste Sichtverhältnisse im Fahr- und Kranbetrieb
 Als Taxikran sofort einsatzbereit
 Optimiert für Einsätze auf engstem Raum
 Hohe Tragkräfte mit praxisorientiertem Auslegersystem
 Liftkabine optional
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